Versöhnungsprozesse – transitional justice
(
Abstract:
Über zwei Jahrzehnte (1976-1996) wurde die Provinz KwaZulu-Natal (KZN) in Südafrika von bürgerkriegsähnlichen Kämpfen zwischen Anhängern rivalisierender politischer Organisationen heimgesucht – eine Auseinandersetzung, die bis heute tiefe Wunden hinterlassen hat. In etwa demselben Zeitraum eskalierte im zentralafrikanischen Staat Ruanda ein Bürgerkrieg, der 1994 in einen Genozid umschlug. 

Sowohl in Ruanda als auch in Südafrika wurde inzwischen damit begonnen, diese Gewaltausbrüche und Gräueltaten aufzuarbeiten,  Aussöhnungsprozesse anzuregen und Zukunftsperspektiven auszuloten.  Von strafrechtlicher Verfolgung (Gacaca-Gerichte in Ruanda) bis hin zur Amnestierung der Beschuldigten (Wahrheits- und Versöhnungskommission in Südafrika) reichen die Maßnahmen zur Aufarbeitung.  Diese Versuche laufen weiter: 2010 haben Überlebende im südafrikanischen KwaZulu-Natal ein Versöhnungsfest abgehalten, mit dem „das Kriegsbeil endlich begraben“ werden sollte. 

Ausgehend von dem Erfahrungsbericht KZN Reinigen und Versöhnen , gehen wir der Frage nach, was Aussöhnung in Anknüpfung an vorkoloniale Vorstellungen und Praktiken von ukuBuyisana – Begegnung auf halber Strecke, um gemeinsam nach Hause zurückzukehren –, wie sie in KZN versucht wird, heute erfordern und bewirken kann. Wir untersuchen  Aussöhnung als Prozess und im  Ergebnis an zwei ausgewählten Beispielen im postkolonialen Afrika südlich der Sahara. Sebastian Frieses theologisch-ethische Untersuchungen zu Gacaca-Gerichten in Ruanda (2010) ziehen wir zur Analyse und zur Identifizierung eventueller Muster heran, die die Arbeit an möglichst effektiven Lösungskonzepten fördern könnten.
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